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T H E M E N  I N  D IE -

S E R  A U S G A B E : 

¶ Geschiebelagerungsbe-

cken Schallerbach fer-

tiggestellt  

¶ Schnelles Internet in 

See 

¶ Schutzwege 

¶ Bergbahn modernisiert 

¶ Verschiedene Jahresbe-

richte 

¶ Gratulationen 

zugestellt durch  

Gemeindezeitung See 
 

Ausgabe Dezember 2016 
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S C H U T Z D A M M  S O R G T  F Ü R  S I C H E R H E I T 

Bei der neuen Schal-

lerbach-Verbauung 

fand im Juli die First-

feier statt. Nach nur 

einem Jahr Bauzeit 

wurde im Sommer 

die neue Geschiebe-

sperre am Schaller-

bach offiziell einge-

weiht. Die Arbeiten 

begannen im August 

2015. Unterstützung 

erhielten die heimi-

schen WLV-Arbeiter 

auch von einer Partie 

aus der Steiermark.  

 

Seit Juni  ð rechtzei-

tig zum Beginn der 

Gewittersaison ð war 

die neue Sperre 

funktionstüchtig. 

Die technischen Da-

ten sind beeindru-

ckend: Die neue 

Mauer prägt das 

Ortsbild der Weiler 

Gries und Schaller ð 

von der Fundament-

unterkante bis zur 

Krone misst sie an 

der höchsten Stelle 

24 Meter. An der 

Krone ist sie 1,9 Me-

ter und am Funda-

ment ist sie 3,10 Me-

ter dick.  

Die Fundamente rei-

chen 15 Meter in die 

Tiefe. Insgesamt wur-

den 8.000 Kubikme-

ter Beton und 780 

Tonnen Stahl ver-

baut. Dazu kommen 

noch zehn Millimeter 

starke gepanzerte 

Stahlbleche als 

Schutz für die Ab-

flusssektion. In der 

neuen Geschiebe-

sperre haben bis zu 

50.000 Kubikmeter 

Geröll und Schlamm 

Platz. 

 

W E I T E R E  

M A ß N A H M E N 
 

Inklusive der Sofort-

maßnahmen wurden 

Bis 2025 werden 

Schutzmaßnahm

en im Wert von 

12,5 Mio. Euro 

errichtet.. Die 

Gemeinde  

beteiligt sich mit 

10% (1,2 Mio) 

an den Kosten 

Das neue Geschiebelagerungsbecken (Bild: Christian Lenz) 

am Schallerbach bis-

her 4,5 Mio. Euro 

verbaut. Bei der 

Hauptsperre wurde 

noch der Anschluss 

in das Gerinne errich-

tet. Mit dem Ablauf-

gerinne wurde im 

Herbst noch begon-

nen, dieses wird im 

Frühjahr fertigge-

stellt. 

Bis 2025 werden ins-

gesamt 12,5 Millio-

nen Euro in die Ver-

bauung am Schaller-

bach investiert. Es 

werden noch zehn 

Konsolidierungssper-

ren am Mittellauf er-

richtet. 
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S C H N E L L E S  I N T E R N E T  IN  S E E 

Die Gemeinde See 

hat bereits vor eini-

ger Zeit mit den Vor-

bereitungen für den 

Ausbau des LWL 

Breitbandnetzes im 

Rahmen der Erdgas-

versorgung begon-

nen, damit dadurch 

ein zukunftsorientier-

tes Glasfasernetz in 

der Gemeinde errich-

tet werden konnte. 

 

 

Besonders erwähnt 

werden muss, dass  

See  dadurch auf ei-

nem sehr kostenspa-

renden Weg Eigentü-

mer eines LWL-

Netzes geworden ist.  

Unser Partner bzw. 

Netzbetreiber ist die 

tirolnet gmbh mit Ne-

bensitz in Landeck.  

Andere Gemeinden 

mussten die Leitun-

gen in Eigenregie ver-

legen, für uns wurde 

von der TIGAS mitge-

legt und wir haben 

diese Infrastruktur 

nun abgekauft und 

sind somit Eigentü-

mer des Netzes. Dies 

wurde vom Land Tirol 

zusätzlich gefördert. 

 

Wir sind stolz darauf, 

dass im Herbst 

schon die ersten 

Haushalte ange- Die Gemeinde 

beteiligt sich an 

der Breitband-

offensive und 

investiert in den 

Ausbau der LWL-

Technologie. 

In See haben sich 

heuer über 60 

Haushalte für 

einen Anschluss 

gemeldet. 

schlossen werden 

konnten (ca. 30). Im 

Frühjahr kommen 

weitere dazu. Insge-

samt 64 haben 

schon die Fertigstel-

lungsanmeldung auf 

der Gemeinde abge-

geben und bekom-

men nächstes Jahr 

ihren Anschluss.  

Viele andere haben 

ebenfalls Interesse 

bekundet. Die Anzahl 

der Anschlüsse er-

reicht im Vergleich zu 

anderen Gemeinden 

somit einen Topwert. 

 

Ab kommendem Jahr 

(für alle die sich bis 

31.10. nicht gemel-

det haben) wird die 

Gemeinde eine ein-

malige Anschlussge-

bühr von ca. ú150 in 

Rechnung stellen 

müssen, damit die 

Kosten für die An-

schlüsse gedeckelt 

werden können. 
 

 

Heuer hat die Ge-

meinde um einen 

Anschluss-Anreiz zu 

setzen , diese Kosten 

übernommen.  

Der Zugang zum LWL 

Breitbandnetz und 

somit einer leistungs-

fähigen und schnel-

len Internetverbin-

dung sichert die Wett-

bewerbsfähigkeit für 

unsere Betriebe in 

Zukunft und erfüllt 

die Anforderungen 

unserer Gäste. 

 

Weitere Informatio-

nen findet ihr auf der 

Homepage der Ge-

meinde. Untenste-

hend die monatlichen 

Preise unseres Part-

ners 

TARIFE TIROLNET GMBH PRO MONAT 

Produkte  

Internet Fiber 

Download | Upload Preis 

16 mbit/s |  2 mbit/s  19 ú 

30 mbit/s |  4 mbit/s  29 ú 

40 mbit/s |  6 mbit/s  39 ú 

Produkte  

Internet Business 

50 mbit/s | 10 mbit/s  89 ú 

60mbit/s | 20 mbit/s  120 ú 

90mbit/s | 30 mbit/s  170 ú 

20mbit/s | 20 mbit/s  89 ú 

Produkte Business 

symmetrisch 
30mbit/s | 30 mbit/s  120 ú 

40mbit/s | 40 mbit/s  170 ú 
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I N F O R M A T I O N E N  Z U M  T HE M A  S C H U T Z W E G E 

Im Sommer wurden 

die Zebrastreifen ent-

lang der B188 in See 

entfernt. Die Schutz-

wege haben den 

strengen gesetzli-

chen Vorschriften 

nicht entsprochen 

(Probleme mit Ein- 

und Ausfahrten, beid-

seitiger Gehsteig, Be-

leuchtungsvorschrift

en, mindestens 50 

Fußgänger pro Stun-

de...). 

Zur Klarstellung:  

Die Entfernung wur-

de aus diesen Grün-

den von der Bezirks-

hauptmannschaf t 

Landeck in Auftrag 

gegeben. Auch kom-

men die gesetzlichen 

Vorgaben für einen 

n o r m g e r e c h t e n 

Schutzweg vom Ge-

setzgeber und nicht 

von der Gemeinde.  

Nun ist es seitens 

der Gemeinde not-

wendig, zuerst bauli-

che Voraussetzungen 

zu schaffen um einen 

den Vorgaben ent-

sprechenden Schutz-

weg errichten zu kö-

nen. 

Es wurden in der Fol-

ge gemeinsam mit 

dem zuständigen 

Sachverständigen 

des Baubezirksam-

tes Imst verschiede-

ne Varianten erarbei-

tet. In diesem Zuge 

wurden alle Bereiche 

vom Weiler Elis bis 

Sesselebene bespro-

chen und nach Mög-

lichkeiten eines mög-

lichst sicheren Que-

rens der B188 ge-

sucht. 

Bereich MPreis:  

Dieser Bereich ist 

durch eine Übergeh-

hilfe abgesichert, ein 

Schutzweg kann hier 

nicht umgesetzt wer-

den. 

Es wurde aber ver-

sucht mit einem Spe-

zialisten für Straßen-

beleuchtungen eine 

bessere Ausleuch-

tung dieses Berei-

ches zu erzielen. Die-

se Maßnahme wurde 

im Dezember noch 

umgesetzt. 

 

Bereich Badesee:  

Hier konnte mit dem 

Sachverständigen 

ein Kompromiss er-

zielt werden. Die be-

stehende Übergehhil-

fe wird mit einer Bo-

denmarkierung (sog. 

Haifischzähnen), so-

bald die neue As-

phaltdecke im Früh-

jahr fertig  ist, mar-

kiert. 

O r t s z e n t r u m : 

In diesem Bereich 

wird es schwierig, bei 

der Vielzahl an Aufla-

gen, einen normge-

rechten Schutzweg 

zu errichten. Hierzu 

wurde von der Ge-

meinde ein Verkehrs-

planer zur Beratung 

hinzugezogen.  

Nähere Details wer-

den bekanntgege-

ben, wenn eine 

spruchreife Lösung 

erzielt wurde, da 

hierbei auch Grund-

verhandlungen nötig 

werden. Ohne Entge-

genkommen der An-

rainer wird es auf 

jeden Fall schwierig 

bis nicht machbar. 

B u s h a l t e s t e l l e  

S ä g e w e r k 
 

Aufgrund der man-

gelnden Sichtweiten 

ist auch hier kein 

Schutzweg möglich. 

Zudem wird die Bus-

haltestelle von der 

Schnatzerau auf 

Wunsch von Grundei-

gentümer und den 

Verkehrsunterneh-

mern talauswärts 

gegenüber die beste-

hende Bushaltestelle 

verlegt. Dies wurde 

dem beauftragten 

Verkehrsplaner mit-

geteilt. Er wird auch 

hier Vorschläge zur 

V e r b e s s e r u n g 

( m ö g l i c h e r w e i s e 

Übergehhilfe o.ä.) 

unterbreiten.  

 

Die Gemeinde hat 

aber unabhängig da-

von ebenfalls hohe 

Masten mit entspre-

chend leistungsfähi-

gen Leuchten be-

stellt, damit zumin-

dest eine gute Aus-

leuchtung garantiert 

ist. Diese wurden 

ebenfalls im Dezem-

ber noch montiert.. 

Die Gemeinde 

ist bestrebt im 

Ortszentrum 

wieder einen 

den Normen 

entsprechende

n Schutzweg 

zur 

Genehmigung 

einzureichen. 

Im Bereich 

Badesee 

konnte ein 

Kompromiss 

erzielt werden. 
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D E R  I M  M Ä R Z  A N G E L O B T E  G E M E I N D E R A T  V O N  S E E 

Wir wünschen allen 

Seaberinnen und 

Seabern gesegnete 

Weihnachten und ein 

friedvolles Neues Jahr! 

 Die Gemeindeführung 

von See  

Von links nach rechts: GV Hubert Zangerl, GR Roland Burger, GR Theodor Tschiderer, GR Andreas Siegele, GR Raimund Narr,  

GV Norbert Tschiderer, BGM Anton Mallaun, GR Walter Seiwald, BGM STV Michael Zangerl, GR Bernhard Spiss, GV Lucia Schmid,  

GR Ewald Narr, GR Siegfried Prem (Bild: Christian Lenz) 

Leider kommt es sehr häufig vor, dass die 

aufgestellten Hundestationen nicht wie an-

gedacht mit Gassisäckchen, sondern groß-

teils mit Restmüll gefüllt werden. Wir möch-

ten noch einmal eingehend darum bitten 

KEINEN RESTMÜLL zu entsorgen.  

Des Weiteren suchen wir noch einen Ver-

ein, der sich vorstellen könnte, gegen ent-

sprechende Entlohnung die Entleerung der 

Hundestationen vorzunehmen. 

BEI INTERESSE BITTE AUF  

DER GEMEINDE MELDEN! Hundestation (Bild: Zangerl M.) 

ACHTUNG - ACHTUNGñACHTUNGñACHTUNGñACHTUNG 

Öffnungszeiten Weihnachten  Post- und Gemeindeamt 

Geöffnet am:   Mi, 28. Dezember  Fr,  30. Dezember 

   Di, 03. Jänner  Do, 05. Jänner 
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L I E B E  G E M E I N D E B Ü R G E R 

Im Laufe des heuri-

gen Sommers haben 

wir die Automatisie-

rung unserer Be-

schneiungsanlage 

weiter verbessert. Es 

sind nun alle Pump-

stationen (5 Statio-

nen ð blau) und alle 

Beschneiungshydran-

ten (Kästchen ca. 

250) zentral steuer-

bar.  

 

Der Zugriff kann über 

einen Laptop oder 

auch über ein Mobil-

telefon erfolgen. So 

kann man sich jeder-

zeit von jeder beliebi-

gen Stelle aus einen 

Überblick über die 

Gesamtanlage ver-

schaffen und auch 

einzelne Pumpen o-

der Beschneiungs-

maschinen (Kanonen 

oder Lanzen) steu-

ern. 

 

Die rund 250 Be-

schneiungshydranten 

werden aus den 5 

Pumpstationen über 

8 Hochdruckpumpen 

versorgt. Mit über 

100 Beschneiungs-

geräten (ca. die Hälf-

te davon sind Be-

schneiungslanzen, 

die andere Hälfte 

Probellermaschinen) 

können wir derzeit 

knapp jeden zweiten 

Hydranten bestü-

cken.  

Im abgelaufenen 

Sommer haben wir 

w i e d e r  e i n i g e  

Beschneiungsma-

schinen angekauft, 

eine weitere Aufrüs-

tung ist für die kom-

menden Jahre ge-

plant. 

Ein weiteres Ziel wird 

der Bau eines Spei-

cherteiches sowie 

weiterer Pumpstatio-

nen sein. 

 

Weiters haben wir 

oberhalb der Talstati-

on der Zeinisbahn 

eine Halle errichtet. 

Diese beherbergt ei-

ne Werkstätte und 

Platz für zwei Pisten-

maschinen. Die Aus-

stattung mit Hebe-

bühne und Hallen-

kran wird künftig die 

Revision unserer Pis-

tenfahrzeuge deut-

lich erleichtern. Ne-

ben Lagerräume für 

Öl und Gefahrengut-

stoffe im Unterge-

schoß gibt es im 

Obergeschoß großzü-

gige Büro und Auf-

enthaltsräume. Die 

Übersicht Beschneiungsanlage (BB See: Bergbahnen See) 

Die neue Halle oberhalb der Talstation Zeinis (Bild: BB See) 
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Halle steht auf einem 

großen Plateau, wel-

ches eine Erweite-

rung der Anlage je-

derzeit zulässt. Für 

die Errichtung dieser 

Fläche mussten rund 

10.000 m³ Fels ge-

sprengt werden. 

Ein nachträgliches 

und sehr herzliches 

ăDankeschºnò mºch-

ten wir an dieser 

Stelle noch an den 

kürzlich verstorbe-

nen, langjährigen Ge-

schäftsführer der 

Bergbahn richten.  

 

Erich Schweighofer 

war der Seaber Seil-

bahnpionier der ers-

ten Stunde. Seine 

Verdienste um die 

Gesellschaft und sei-

ne Aufbauarbeit blei-

ben unvergessen.  

Erich hinterlässt eine 

große Lücke, er wird 

uns allen sehr feh-

len. 

Ing. Herbert Zangerl 

Geschäftsleitung der 

Bergbahnen See 

Für die Errichtung dieser Fläche mussten rund 10.000 m³ Fels gesprengt werden (Bild: BB See) 

Werkstätte mit Hebebühne und Hallenkran (Bild: BB See) 
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Wieder geht ein Jahr zu 

Ende und es hat sich 

heuer viel getan. 

Nach dem Ableben von 

Pfarrer Otto Bayer hat 

Pfarrer Mag. Gerhard 

Haas vorerst unsere 

Pfarre als Pfarrprovisor 

übernommen. 

Am 11. September 

2016 wurde dann offi-

ziell der Seelsorgeraum 

Unteres Paznaun (SSR 

UP) eröffnet, und damit 

hat Pfarrer Haas die 

Pfarre See als Leiter 

des SSR UP mit über-

nommen. 

Ein herzliches Vergelt's 

Gott an alle, die für 

unsere Pfarre und un-

sere Kranken beten. 

Ein Danke auch an den 

Kirchenchor, den Ju-

gendchor, die Musikka-

pelle, den Organisten 

und an alle, die wäh-

rend des Jahres die 

Eucharistiefeier musi-

kalisch umrahmen.  

Es ist für uns immer 

wieder eine große 

Freude, wenn die Mi-

nistranten so fleißig 

sind. Liebe Eltern, 

steht zu ihnen und ani-

miert sie immer wieder 

zu ihren Diensten am 

Altar. 

Auch an alle, die sich 

pfarrlich einbringen 

und immer wieder be-

L I E B E  P F A R R G E M E I N D E  S E E 

reit sind mitzuhelfen, 

ein ganz herzliches 

Vergelt's Gott. 

So bitten wir(Pfarrer 

und Diakon) euch alle, 

Änderungen mit Ge-

duld mitzutragen und 

weiterhin mitzuarbei-

ten. 

Noch einige Informatio-

nen aus unserer Pfar-

re: 

¶ heuer hatten wir 14 

Taufen 

¶ 7 Begräbnisse 

¶ 20 Erstkommunion-

kinder 

¶ 18 Firmlinge 

¶ goldenes Priesterjubi-

läum von P. Hans 

Schmid MSC 

¶ Ehrung von Ehrenber-

ger Josef für 67 Jahre 

Organist 

¶ Anschaffung einer 

Liedanzeigetafel 

¶ Darlehen für Kirchen-

dach ú - 20.500,00  

Schulden 
 

Wir wünschen euch 

allen noch einen be-

sinnlichen Advent, ein 

gesegnetes Weih-

nachtsfest und alles 

Gute für das neue Jahr. 

 

Euer Pfarrer Gerhard  

und Diakon Herbert 

Erstkommunionkinder 2016 (Bild: Christian Lenz) 
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Nach einem erbauen-

den Gottesdienst, 

konnte bei herrlichem 

Wetter UNSER Basar  

zugunsten der Renovie-

rung der Habiger statt-

finden. 

Es war ein großer Er-

folg und das Ergebnis 

eines guten Zusam-

menspiels von vielen 

Personen. Die vielen 

gutgelaunten Seaberin-

nen und Saeber und 

Gäste haben ebenfalls 

beweisen, dass es wir-

lich an der Zeit war, 

wieder ein ăFestò zu 

feiern und dies für ei-

nen guten Zweck. Es 

war eine Feier unserer 

Gemeinde für unser 

aller Marienheiligtum 

in Habigen. Dieser Tag 

hat auch dazu beige-

tragen, unsere Dorfkul-

tur und unseren Zu-

sammenhalt zu stär-

ken. 

Ich kann nicht alle an-

führen, denn es waren 

so viele Hände die mit-

geholfen haben. Aber 

allen sei ein großes 

Danke und ein ewiges 

Vergelt`s Gott ausge-

sprochen. 

Ein ganz besonderer 

Danke aber gilt der 

Familie Burger, vor al-

lem Gitti, die sich für 

die ganze Organisation 

des Weihnachtsbasa-

res verantwortlich 

zeichnet und die viel 

Engagement an den 

Tag gelegt hat. Auch 

unserem Bürgermeis-

ter Anton, der Amtslei-

terin Roswitha und Pf. 

Gerhard mit Diakon 

Herbert sei recht herz-

lich gedankt. Erwähnt 

und bedankt werden 

sollen die Ortsbäuerin-

nen, unsere Volksschü-

ler  mit ihren selbstge-

bastelten Bienen-

wachskerzen und  der 

Firma Getränke Grün. 

Den vielen Frauen und 

Pensionisten, die bei 

den Bastelarbeiten, 

dem Keksð und Brot-

backen viel Zeit inves-

tiert haben, darf an 

dieser Stelle auch ein 

Wort des Dankes aus-

gesprochen werden 

sowie an alle, die 

durch ihre freiwillige 

Spende die Renovie-

rungsarbeiten der Ka-

pelle Habigen unter-

stützten und auch wei-

terhin unterstützen. 

7.372 Euro sind so 

A D V E N T B A S A R  Z U G U N S T EN  H A B I G E R  K A P E L L E 

Wer freudig etwas tut 

und sich des Getanen 

freut, ist glücklich 

(Johann Wolfgang von 

Goethe) 

 

7.372 ú Reinerlös 

kamen beim 

Adventbasar für die 

Renovierung der 

Kapelle in Habigen 

zusammen Kapelle Habigen mit neuem Dach (Bild: Ladner Stefan) 

durch EUCH ALLE zu-

sammengekommen. 

Möge unsere himmli-

sche Gnadenmutter 

Euren Einsatz und Un-

terstützung mit ihrem 

Segen und Beistand 

lohnen! 

Stefan Ladner 

Altarraum Kapelle Habigen (Bild: Ladner Stefan) 
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F F W  S E EñE H R U N G E N  B E I  D E R  J H V  2 0 1 6 

Kommandant Bern-

hard Spiss freut sich, 

im feierlichen Rahmen 

der Jahreshauptver-

sammlung verdiente 

Feuerwehrmänner eh-

ren zu können: Für 

50jährige Zugehörig-

keit wurde Konstantin 

Ladner, die Medaille 

für die Tätigkeit im 

Feuerwehr- und Ret-

tungswesen überreicht.  

Für 40 jährige Mitglied-

schaft wurden Leon-

hard Schweighofer und 

Josef Schmid, für 

25jährige Mitglied-

schaft wurden Roland 

Burger, Erich Ehrenber-

ger, Daniel Konrad, 

Günter Lenz, Konrad 

Pitterle, Josef Siegele, 

Walter Spiss, Harald 

Tschiderer und Emil 

Zangerl geehrt.  

Einsatzstatistik 2016 

¶ 11 Alarmierungen 

¶ 25 Arbeitseinsätze in der Gemeinde 

¶ 14 Übungen 

¶ 22 sonstige Tätigkeiten (Sitzungen,...) 

Ehrungen für 25, 40 und 50 Jahre (Bild: FF See) 

Angelobung  der Neuaufnahmen (Bild: FF See) 

Hast du Lust Feuerwehrmann 

zu sein, mit uns zu proben und 

im Ernstfall gemeinsam Leben, 

Hab und Gut zu schützen?  

Dann melde dich beim 

Kommandanten oder jedem 

anderen Feuerwehrmann ð 

einzige Voraussetzung: 

Mindestalter 15 Jahre!  

Wir freuen uns auf dich! 

F L E Iß I G E  P R O -

B E N B E S U C H E R 

Bereits zur Tradition 

geworden ist die Über-

reichung eines kleinen 

Präsentes für die flei-

ßigsten Probenbesu-

cher.  

Während des Jahres 

werden die Proben mit 

einem Punktesystem 

gewertet, da dem Kom-

mando das regelmäßi-

ge Üben des Ernstfalles 

ein besonderes Anlie-

gen ist.  

A N G E L O B U N G 

 

Das Kommando der 

FF See freut sich zu-

dem über vier Neuzu-

gänge in den Reihen 

der Feuerwehrmän-

ner. Besonders er-

freulich ist der Wech-

sel von Peter Auer 

von der FF Tobadill 

zur FF See. Komman-

dant Bernhard Spiss 

freut sich, einen aus-

gebildeten Feuer-

wehrmann in den 

eigenen Reihen be-

grüßen zu dürfen. 

Bei der Jahreshaupt-

versammlung am 4. 

November 2016 wur-

den Raphael Jörg, 

Sebastian Juen, 

Tobias Schmid und 

Hannes Zangerl an-

gelobt.  

Die fleißigsten Probenbesucher 2016 (Bild: FF See) 

Mitgliederstand 2016 

¶ 86 Mann aktive Mitglieder 

¶ 32 Mann Reservemitglieder 

¶ 2 Ehrenmitglieder 

¶ Gesamt: 120 Mitglieder 


